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Einleitung

Viele Konflikte und Probleme, die ein Studium in die Länge ziehen
können (oder zu einem Studienabbruch bzw. Exmatrikulation ohne
Abschluss führen), entspringen der Prüfungsordnung und ihrer
Anwendung.
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Mindset: Wohlwollen

Auch, wenn man sich im Einzelfall manchmal ärgert und die
Verwaltung engstirnig findet, liegt allem ein gutes Ziel zugrunde:
Gleichbehandlung aller → Art. 3 GG: Gleichheitsgrundrecht.

”
Der Staat darf nicht willkürlich wesentlich Gleiches ungleich
beziehungsweise wesentlich Ungleiches gleich behandeln.“
https://de.wikipedia.org/wiki/Gleichheitssatz
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Anmeldung zu Prüfungen

Aus Gründen der Gleichbehandlung dürfen wir nur angemeldete
Studierende prüfen. Bei Klausuren klappt das (meist) gut; bei
Individualprüfungen (Hausarbeit, mündliche Prüfung, Portfolio)
wird manchmal das Anmelden vergessen → Eigenverantwortung.

PO, §11(4):
”
Zu jeder einzelnen Modulprüfung ist eine gesonderte

Meldung erforderlich. Zur Prüfung wird nur zugelassen, wer die
Zulassungsvoraussetzungen gemäß § 12 erfullt. Die Meldetermine werden
im elektronischen Campus Management System und in der jeweiligen
Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Abmeldung und Rücktritt von
Prüfungen sind in § 17 geregelt.“
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Abmeldung von Prüfungen

Es gibt immer eine Frist, bis zu der man sich sanktionslos von
Prüfungen abmelden kann. Danach muss man sich krank melden –
Achtung: mit dem Formular auf dieser Seite: https:
//www.hhu.de/studium/studienorganisation/pruefungen,
per E-Mail, innerhalb von 4 Tagen (Sendebestätigung anfordern
und aufbewahren). Grundlage: PO §17(1-4)
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Krankheit während der Prüfung

Wenn Sie sich während einer Prüfung nicht wohlfühlen, sollten Sie:
die Prüferin/ den Prüfer informieren, die Prüfung abbrechen und
innerhalb von 4 Tagen die ärztliche Bestätigung der
Prüfungsunfähigkeit nachliefern. Grundlage: PO §17(2-4)

Was NICHT funktioniert: Erst mal mitschreiben, die Benotung
abwarten und wenn man eine 5,0 kassiert hat, Widerspruch
einlegen, weil man damals ja krank war.
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Todesfall in der Familie

Empfehlung: Lassen Sie sich vom Arzt prüfungsunfähig schreiben,
v.a., wenn es sich nicht um die allernächsten Angehörigen (Eltern,
Kinder) handelt. Sonst müssen Sie in einer Zeit, in der es Ihnen
sowieso nicht gut geht, anderweitig nachweisen, wieso Sie dieser
Todesfall am Arbeiten hindert.
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Wiederholung von Prüfungen

PO §19(5):
”
Eine nicht bestandene Modulprüfung, beziehungsweise

eine mit weniger als
”
ausreichend“ bewertete Prüfungsleistung als

Teil der Gruppenarbeit, kann zweimal wiederholt werden.“
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Klausureinsicht/ Besprechung von Arbeiten

Nutzen Sie (immer, besonders aber, wenn Sie eine Prüfung nicht
bestanden haben) die Möglichkeit der Klausureinsicht bzw. der
Besprechung der Prüfung. Einige von uns bieten dies von sich aus
an; wenn nicht: Machen Sie dafür einen Sprechstundentermin bei
den Dozierenden.
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Anmeldung zur Abschlussarbeit

Aus Gründen der Gleichbehandlung sollten (aus Verwaltungssicht)
alle Studierenden erst mit der Arbeit beginnen, wenn ihr Thema
bestätigt wurde. Aus Sicht des Faches muss man sich vorab mit
dem Thema beschäftigen, um die Fragestellung zu definieren.
Grauzone: Einarbeitung in das Themenfeld (okay) vs. Arbeit am
Thema (nicht okay vor der Anmeldung).

Achtung, Stolperfalle: der Prüfungsausschussvorsitz genehmigt das
Thema. D.h., erst nach der Anmeldung ist zu 100% klar, dass Sie
wirklich an diesem Thema arbeiten können.
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Abgabe der Abschlussarbeit

Absolute Stolperfalle: Die Abschlussarbeit muss rechtzeitig
eingereicht werden. Sobald das Portal eine Verspätung von 1 sec
registriert, zählt die Arbeit als durchgefallen.

Fristen sind juristisch harte Kriterien. D.h., wenn Sie gegen das
Nichtbestehen der Arbeit Widerspruch einlegen, haben Sie
schlechte Karten. Gleiches gilt für eine anschließende Klage (siehe
unten: Rechtsweg).

Häufiges Missverständnis: Betreuer:innen haben hier nichts zu
sagen, d.h., auch wenn sie versichern, dass sie die verspätet
eingereichte Arbeit noch akzeptieren, wird die automatisch erteilte
5,0 nicht rückgängig gemacht.
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Notlösungen

1. Wenn Sie Probleme mit dem Portal haben und absehbar ist,
dass die Arbeit nicht vor Mitternacht hochgeladen ist, reichen
Sie die Arbeit vor Mitternacht per E-Mail an
spv-linguistik@hhu.de ein (die E-Mailadressen aller
Studiengänge sind hier:
https://www.hhu.de/studium/studienorganisation/

das-studierenden-service-center/

studierenden-und-pruefungsverwaltung/

philosophische-fakultaet)

2. Senden Sie die Arbeit vor Mitternacht per E-Mail an Ihren
Betreuer/ Ihre Betreuerin.
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Verlängerung der Bearbeitungsdauer

PO §15(4)
”
Die Bearbeitungszeit beträgt maximal drei Monate.

Auf begründeten Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten1

kann ausnahmsweise eine Nachfrist von bis zu vier Wochen
gewährt werden. Verzögert sich die Bearbeitung innerhalb der
Nachfrist durch Erkrankung des Kandidaten beziehungsweise der
Kandidatin, kann nach Vorlage eines Attestes eine weitere
Nachfrist von bis zu zwei Wochen gewährt werden.“

▶ Erkrankungen müssen sofort angezeigt werden – kein Aufsparen von
Attesten.

▶ Keine Verlängerungen werden gewährt, weil neue Quellen gefunden
wurden – auch nicht mit einem unterstützenden Schreiben der
Betreuerin/ des Betreuers:

”
. . . Das Thema [. . . ] muss nach Inhalt

und Umfang so begrenzt sein, dass es bei angemessener Betreuung
innerhalb der vorgesehenen Frist behandelt werden kann.“ (PO,
§15(6))

1An den Prüfungsausschuss: Es reicht nicht, wenn Ihr Betreuer/ Ihre
Betreuerin sagt, dass Sie später einreichen dürfen!
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Nachteilsausgleich

”
Der Staat darf nicht willkürlich wesentlich Gleiches ungleich

beziehungsweise wesentlich Ungleiches gleich behandeln .“
https://de.wikipedia.org/wiki/Gleichheitssatz

Wenn Sie eine Beeinträchtigung haben (z. B. ADHS), steht Ihnen
ein Nachteilsausgleich zu (https:
//www.hhu.de/studium/studienorganisation/pruefungen/

das-digitale-antragsverfahren-auf-nachteilsausgleich)
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Nachteilsausgleich

Tipps aus der Praxis:

1. Rechnen Sie noch deutlich mehr Zeit für die Bearbeitung ein
als auf der Seite angegeben.

2. Nutzen Sie die Möglichkeit, eine Stellungnahme der BBST
(Beratungsstelle des Beauftragten für Studierende mit
Behinderung oder chronischer Erkrankung,
https://www.hhu.de/bbst) einzuholen.
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Arten des Nachteilsausgleichs

▶ Verlängerungen der Bearbeitungsdauer – werden, wenn
empfohlen, immer gewährt.

▶ Prüfungen in separatem Raum – schwerer zu organisieren,
werden aber eigentlich auch immer gewährt.

▶ Änderungen der Prüfungsform – schwer bis unmöglich, da
unterschiedliche Prüfungsformen unterschiedliche Arten von
Wissen bzw. unterschiedliche Fähigkeiten abprüfen.
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Rechtsweg

Widerspruch gegen Prüfungsentscheidungen: Wird beim
Prüfungsausschuss eingereicht.

Klagen gegen einen abgelehnten Widerspruch.

Hilfreich: Rechtsberatung durch den ASTA der HHU:
https://astahhu.de/angebote/
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Informationen zusammengefasst

https:

//www.hhu.de/studium/studienorganisation/pruefungen

https://www.philo.hhu.de/schon-da/studierende/

pruefungsordnungen-ba

https://www.hhu.de/bbst

18 / 18

https://www.hhu.de/studium/studienorganisation/pruefungen
https://www.hhu.de/studium/studienorganisation/pruefungen
https://www.philo.hhu.de/schon-da/studierende/pruefungsordnungen-ba
https://www.philo.hhu.de/schon-da/studierende/pruefungsordnungen-ba
https://www.hhu.de/bbst

